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In Ordnung, dies ist die erste Stunde des Abendvortrags am 9. Dezember. 

In dieser Stunde möchte ich gern etwas über Flows behandeln. Sie haben bereits einige 

Bekanntschaft mit Technik 80 und Technik 88 gemacht. Wenn nicht, dann sollten Sie es ha-

ben ... Das Buch 8-80 ist, wie ich es nenne, der Höhepunkt der Konföderation zum Thema 

Übereinstimmung mit dem MEST-Universum. Es behandelt Flows, es behandelt Dichotomien, 

es behandelt, wie man Energie erzeugt, und behandelt alle möglichen Dinge. Es behandelt sie 

nicht so extrem, wie sie behandelt werden können, aber sie werden mit Sicherheit in dem Ma-

ße behandelt, wie ein Auditor über sie Bescheid wissen sollte. 

Aber dieses Buch ist so geschrieben, als würden wir nur diese Art von Prozessing 

kennen. Es ist von diesem Gesichtspunkt aus geschrieben. Und Sie sollten über Flows wissen, 

dass sie von sagenhafter – unwahrscheinlich sagenhafter – Bedeutung für Ihren Preclear sind. 

Es ist sehr interessant. 

Er ist unten auf der Skala, weil er nicht nach oben gehen will durch die Flow-

Bandbereiche. Es wäre wunderbar, wenn er sich selbst plötzlich auf 40,0 postulieren könnte 

und dann damit fahren würde. Aber wenn er sich selbst auf 40,0 postulieren könnte, dann 

müsste er sich selbst auf 40,0 postulieren. Und um sich selbst auf 40,0 zu postulieren, müsste 

er sich selbst plötzlich außerhalb des MEST-Universums postulieren, peng! Denn 40,0 hat 

Möglichkeiten und Fähigkeiten, aber keinen geografischen Ort. 

Sie könnten keinen 40,0er haben, der – auch nur ansatzweise – auch mit einem Körper 

in Verbindung wäre. Ein 40,0er würde nicht mit einem Körper in Verbindung sein – nicht 

einmal ansatzweise. Er würde nicht an irgendetwas festhalten, das auch nur wie ein Gegen-

stand aussieht. Er würde keine dieser verschiedenen räumlichen und besitzmäßigen Begren-

zungen oder Notwendigkeiten haben noch irgendeinen Bezugsrahmen, durch den sich eine 

Notwendigkeit bilden könnte. Er könnte postulieren: „jetzt werde ich so tun, als ob ich etwas 

bräuchte”, aber in Wirklichkeit wäre er nie in der Lage, sich selbst davon zu überzeugen, dass 

er irgendetwas bräuchte. 

Sehen Sie sich also Ihren Preclear an – sehen Sie sich Ihren Preclear an, der denkt, er 

brauche alles Mögliche, und schauen Sie auf den Unterschied zwischen dem und 40,0. 
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Nun, der Grund, weshalb Ihr Preclear glaubt, dass er alles Mögliche braucht, etwas mit 

einem Körper zu tun hat, sich unten beim tieferen Bandbereich der Skala befindet, ist nicht, 

dass er keine Ideen verwenden kann; es ist einfach der, dass er, könnte man sagen, wie Infan-

terie – durch gegnerischen Beschuss festgenagelt wird. Er wird wirklich festgenagelt! In 

höchst zutreffendem Sinne wird er durch Flows festgenagelt. Weil er selbst nicht mit ihnen 

umgehen kann, flüchtet er sich hinter ihnen. 

Wenn ich „Flows” sage -, dann drücke ich mich in dieser Terminologie zu begrenzt 

aus. Ich sollte sagen „Ridges”, „Zerstreuungen”, all diese Dinge, die Energiemanifestationen 

darstellen, „Gegenstände” eingeschlossen. Man könnte ebenso gut von einem „Gegenstand” 

sprechen wie von „Flow”. Ein Flow ist ein Gegenstand. Er ist ein Partikelfluss. Er ist ein 

Fluss von Partikeln. Es ist postuliert worden, dass dort etwas ist und dass etwas sich verändert. 

Und weil dort etwas ist und dieses Etwas sich verändert, haben wir „haben”. Und daraus er-

hält man Zeit. 

Nun, Sie postulieren einfach, dass Sie einen Partikel bekommen haben, und dann ist 

der Partikel etwas Anderes in diesem Raum, in dem Sie sich orientieren, und Sie haben einen 

Gegenstand. Es gibt im Grunde keinen Unterschied im Aufbau, außer, dass es mehr davon 

gibt, zwischen einem festen Gegenstand und irgendeinem Stückchen Energie. Der Physiker 

lernt das langsam, aber ab und zu kommt er immer wieder völlig durcheinander. 

Mit großer Erschütterung stellte er bei seinen ersten Einsätzen von Zyklotronen fest, 

dass ein elektrischer Flow Masse hatte und dass ein Elektron Masse hatte. Aber sicher hat es 

Masse! Wie zum Teufel sollte es sich seiner Meinung nach im Raum verändern können, wenn 

es keine Masse hätte? Das wäre eine Idiotie sondergleichen, sehen Sie, anzunehmen, dass es 

ein Was-ist geben könne, ohne ein Etwas-ist. Das wäre einfach idiotisch. 

Nun, Sie könnten sagen, dass eine Idee, die beobachtbar und erfahrbar ist, ohne Bezug 

zu Raum oder Energie existieren kann. Es treiben in dieser Kultur auf der Zeitspur Ideen um-

her, die richtig gut einschlagen. Es sind einfach Ideen, das ist alles, was sie sind; sie treiben 

einfach umher. Und sie treiben nicht in der Zeit umher – weil sie nicht in der Zeit existieren. 

Sie sind in Übereinstimmung mit Leuten, und somit, indem sie in Übereinstimmung mit Leu-

ten sind, nehmen Leute an – aufgrund der Vorstellung, dass sie sich in der Zeit bewegen und 

haben müssen -, dass die Idee in Bewegung ist, da sie mit ihnen in der Gegenwart ist und ihre 

Havingness in der Gegenwart anders ist als die Gegenwart, die gerade vorbei ging. 

Sehen Sie, wie einfach es also ist, sich vorzustellen, dass eine Idee – sie hat Bewegung 

in sich? Also, eine Idee, die in einer Energiemasse enthalten ist und dem Individuum aus einer 

Energiemasse heraus und durch eine Energiemasse aufgezwungen wird, ist keine Idee, son-

dern ein Energiemuster, das durch Energie aufgezwungen wird: ein bestimmtes Energiemus-

ter, das die Person trifft. 

Nun, dies wäre, was man eine aberrierte Idee nennen könnte. Alle Axiome behandeln 

somit Homo sapiens im Hinblick auf seine Sicht von Energie. Und Homo sapiens sieht seine 

Ideen, wenn er Energie betrachtet, als Energieform. Jedem Gedanken geht eine Anstrengung 

voraus, heißt es – ich glaube, es ist in Axiom 121 – jede Anstrengung wird demnach in ir-

gendeiner Art von Gedanken resultieren, auf die eine oder andere Weise. 
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Also, ist das nicht interessant – ist es nicht äußerst interessant, dass ein Homo sapiens 

in diesem Ausmaß festgenagelt wäre; da er – dies ist wahr, soweit es ihn angeht. Sie können 

irgendeinen Gedanken nehmen – beinahe jeden Gedanken, den er hat – und anfangen, damit 

zu arbeiten, und er wird sich in eine Anstrengung wandeln. Mit anderen Worten, das Denken 

des Homo sapiens ist im Anstrengungsbandbereich und deshalb ist er – tut er sich ziemlich 

schwer. 

Werfen wir also einen Blick darauf, was Denken wäre. Sie hätten Denken also am ei-

nen Ende ohne Energie existierend, und dann hätten Sie Denken, das mit Energie existiert. 

Und lassen Sie uns einfach aus dem heraus – jedermann oder jedes Wesen, auf das Energie 

eine große Wirkung ausüben kann, würde als ein aberriertes Wesen betrachtet werden; des-

halb erweist sich Axiom 121 als richtig, wenn wir sagen (ich glaube, dass es diese Nummer 

ist) – wenn wir sagen: „Jedem aberrierten Gedanken geht eine Gegenanstrengung voraus.” 

Und das ist wahr! Denn Sie können die Spur jeder aberrierten Idee zurückverfolgen, die je-

mand hat, und herausfinden, dass diese Idee ganz in Energie eingepackt ist, für die er keine 

Verantwortung übernimmt und die deshalb Befehlsgewalt über ihn hat. 

In Ordnung. Was ist die Lösung dafür? Wir haben also zwei Denkkategorien: Es gibt 

die Denkkategorie, die man die Postulatstufe nennen könnte; und dann könnte man eine Kate-

gorie haben, die mit einer Auswertung oder einer Unterstellung oder einer spielerischen Art 

müßigen Spekulation zu tun haben könnte; oder eine bedeutungsvolle Spekulation oder irgen-

detwas Derartiges, könnte mit diesem Postulat einhergehen. Und es wäre einfach eine kleine 

Rubrik hier unter diesem Postulat. Und dies wäre deutlich oben auf der Tonskala, deutlich 

oberhalb von 40,0 – oberhalb davon. Sie könnten ein Postulat haben, dann könnten Sie Kom-

binationen von Dingen haben, die sich zu Postulaten summieren würden und so weiter. Sie 

könnten dort oben auch Empfindung haben, denn ein Bursche kann eine Empfindung postu-

lieren, und er könnte auch postulieren, dass eine Empfindung ohne Energie existieren könnte. 

Es gibt dort oben keine Begrenzung in diesem Bandbereich. 

Kommen wir jetzt in einen tieferen Bandbereich und finden wir heraus, was Denken 

ist, wie Homo sapiens es sich vorstellt. Denken ist etwas, das man lieber überdenken sollte, 

denn man muss Probleme vorbringen und lösen, die mit Überleben zu tun haben; und Sie ha-

ben die Definition des Homo sapiens für Verstand. Das ist übrigens eine andere Sorte von 

Denken und eine andere Sorte von Verstand, denn er stellt sich selbst gegen die Zeit dar. 

Zeit muss eine Havingness haben; muss Raum und Energie sein, um Zeit zu haben. 

Und so haben Sie – kommt es, dass die Postulate und Auswertungen ganz hier oben ohne Zeit 

existieren könnten. Sie könnten alles damit tun, denn Sie integrieren und Sie multiplizieren, 

Sie addieren in die Formel des Denkens, Sie addieren Null. Also ist eins gleich zwei, und so 

weiter. Daran sind keine Zeitfaktoren beteiligt. Wir kommen die Tonskala hinunter, der Ver-

stand des Homo sapiens ist – stellt und setzt Probleme zueinander in Beziehung, die mit Über-

leben zu tun haben. 

Was also tut der Verstand auf der Theta-Ebene? Sie könnten sagen, er amüsiert sich 

selbst. Sie könnten sagen, er postuliert Zielsetzung, sodass er Zielsetzung haben wird, aber es 

ist keine erzwungene Aktivität. Und Denken beim Menschen auf der Ebene, die wir zuerst in 

der Dianetik hatten (das Material ist übrigens vollständig richtig: Das ist der Mensch, so denkt 

er und so weiter; die Axiome beschreiben diese Aktivität). Es ist ein Prozess, der ein erzwun-



FLOWS: WIE ROLLE, DIE KRAFT 4 PDC-27 9.12.52 

BEIM CLEARING SPIELT 

gener Prozess ist. Sie setzen Homo sapiens nieder und stopfen ihn mit Essen voll und geben 

ihm alles, was er will, und Sie stellen ihm keine Probleme in den Weg, und so weiter. Er hört 

nicht auf zu denken, sondern er fängt an zu spekulieren. Er fängt irgendwie an, zu postulieren 

und Unsinn zu machen und so weiter. Er ist geistig nicht untätig, aber er macht noch immer 

etwas in der Art einer Brücke. Er versucht, oberhalb von 40,0 zu denken, und tatsächlich exis-

tiert er tiefer auf der Skala als das. 

Aber wenn Sie wollen, dass ein Mensch denkt – dass Homo sapiens denkt – dann 

nehmen Sie eine Peitsche. Besorgen Sie eine Maschine, die nicht mehr funktioniert. Besorgen 

Sie etwas, das in engem Zusammenhang mit Überleben steht und kaputt geht, und Homo sa-

piens wird denken. Auf der Stufe des Homo sapiens ist es wahr, dass Notwendigkeit die Mut-

ter der Erfindungsgabe ist. Oberhalb von 40,0 gibt es keine Notwendigkeit. Das geht manch-

mal prompt jemandem gegen den Strich, wenn er herausfindet, dass wir oberhalb von 40,0 

diesen Antrieb nicht haben, diesen Antrieb der Notwendigkeit. 

Dann würde er sagen: „Nun, du würdest überhaupt nichts getan bekommen.” „Nun, 

warum sollte etwas getan werden?” 

Nun, sehen Sie, der Mensch, der versucht, über 40,0 nachzudenken, stellt es in den 

Bezugsrahmen von Homo sapiens zurück. Nun, der Bezugsrahmen von Homo sapiens ist 

ziemlich gut festgelegt, und Sie schauen sich das an – ja, ja. 

Beobachten Sie das also einfach, wenn Sie einen Preclear auditieren; beobachten Sie, 

wie er die Skala hinaufkommt. Er wird – ohne MEST-Universums-Vernunft – mehr und mehr 

spekulieren. Er wird mehr und mehr denken, ohne dass MEST-Universums-Vernunft damit in 

Verbindung steht: kein erzwungenes Denken. Das erzwungene Denken fängt an wegzufallen 

und was hereinzuschneien beginnt, sind einfach Postulatstufen und „Was wäre, wenn?” und 

„Spielen wir beliebte Spiele”. Und Sie werden mehr und mehr davon bekommen, je weiter 

Sie die Skala nach oben gehen. 

Nun, diese Dinge würden theoretisch bei 24, 25, 26 auf der Tonskala zerbrechen und 

eine Person wäre relativ frei vom Gezwungen-Werden – oben in diesem Bandbereich dort 

oben. Sein Raum wäre derart angemessen und seine Bedürfnisse würden einen solchen Man-

gel an Notwendigkeit aufweisen, dass er eine Menge Unsinn machen könnte, ohne irgendwie 

groß in Schwierigkeiten zu geraten. 

Es gibt nun keine Notwendigkeit, Recht zu haben. Es gibt keine Bestrafung, wenn man 

Unrecht hat. Es gibt kein Aufs-Geratewohl- oder „Der-Himmel-steh-unsbei"-Niveau von 

Überleben. Wir laufen nicht – wir laufen nicht entsprechend dem Ticken der Uhren und wenn 

es soundso spät ist, ist dies soundso eine Periode von Havingness, die man zur Essenszeit 

„hat”. Und wenn es zum nächsten Zeitabschnitt von Havingness kommt, hat man; und dann 

arbeitet man die nächsten achtundvierzig Stunden, sodass man haben kann, und er arbeitet 

hart, und dann bekommt er etwas Havingness, sodass er haben kann. Mit anderen Worten, er 

hat einfach eine Menge derlei. Und wenn er – wenn er auf eine lange Periode von Nicht-

Haben stößt, dann wird er mager und es geht ihm nicht gut und man begräbt ihn. 

Sehen Sie, wie sich dies darstellt? Wenn Sie Havingness regulieren, so würden Sie das 

Erzwungen-Charakteristikum des Denkens regulieren. Und Havingness ist eine Art erzwun-

genes Nachdenken über Dinge. 
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Nun, was nagelt ihn fest? Es ist einfach das: einfach Havingness. 

Nun, wenn Sie diesen Burschen aus seinem Körper befördern, wenn Sie ihn Theta-

Clear machen, dann ist er immer noch nicht hinreichend in der Lage, Energie zu handhaben, 

und er wird weiterhin gegen den Körper zurückprallen und immer noch Teil einer MEST-

Gruppe sein, und er wird sozusagen von den Wänden abprallen und herumspielen und herum-

spielen und herumspielen -, es sei denn, Sie erkennen, worauf Sie aus sind und was Sie tun. 

Sie versuchen, ihn über das Niveau von erzwungenem Denken zu erheben. Und es wäre nur 

recht und billig zu sagen, dass ein Individuum ein „unaberriertes” wird, wenn es aufhört, im 

Bandbereich des erzwungenen Denkens zu sein. 

Notwendigkeit ist die Mutter der Erfindungsgabe. Sie ist auch die Mutter der Aberra-

tion. Wenn jemand keine Notwendigkeit zu erzwingen hat oder wenn seine Notwendigkeiten 

so leicht erfüllt werden, dass Sie eine vollständige Leichtigkeit über alles bekommen, dann ist 

er über Ihren Aktionsbereich hinausgegangen. 

Aber glauben Sie nicht, nur weil er plemplem und ekstatisch wird und anfängt, wie ei-

ne Tanzmaus herumzuwirbeln, dass ex plötzlich dieses Ziel erreicht hat. Es gibt das Phäno-

men, das als „in Ekstase verfallen” bekannt ist. Das ist, wenn jemand nicht einmal beginnt, 

mit Energie umzugehen, er aber plötzlich irgendwie bei etwa 40,0 hängt und oben hinausgeht 

und sich am unteren Ende immer noch am MEST-Körper festhält. Er hat das Unglaubliche 

geschafft, aus alledem einen Kreis zu machen. Er ist oberhalb von 40,0 bei 0,0 angekommen; 

und wenn Sie den Burschen hören und zu ihm sprechen, könnten Sie nicht wirklich sagen, ob 

er ekstatisch lebendig ist oder hoffnungslos tot. Er ist in einem schrecklich verwirrten Zustand. 

Dies ist »in Ekstase verfallen". 

Einige Leute haben einen derart starken Inspirationstrieb. Manchmal werden Sie eine 

Idee haben, und diese Idee wird Sie ein kleines Stück in Richtung Ekstase bringen. Und Sie 

werden einfach – kling-bing – Sie fühlen sich wirklich gut und sie sind glücklich und machen 

weiter. Nun, Sie können sich darauf verlassen, wenn Sie es haben, während Sie mit all diesem 

MEST beladen sind, dann wird dieses MEST hinausgreifen und in drei Stunden oder drei Ta-

gen oder drei Monaten oder drei – nun, ich habe nie gesehen, dass es länger als drei Monate 

dauerte – Sie geradewegs zurück in die Mühle hineinziehen. Und Sie sagen: „Nun, ich fand 

heraus, was diese Ekstase einst war, aber das war schon eine Weile her, und dann lernte ich, 

dass man praktischer an die Dinge herangehen musste”, und schon ist es geschehen. 

Was ist also der Unterschied? Nun, schenken Sie mir Gehör. Schauen Sie, erzwunge-

nes Denken wird durch Energie nachdrücklich zum Bewusstsein gebracht; und Ihr Thetan, 

sogar wenn Sie ihn durch ein sehr kleines Astloch geschoben haben, wird immer noch alle 

seine Ridges haben und seine unterschiedlichen Geschichten und Energiemuster, die diesbe-

züglich mit ihm verbunden sind. Wenn Sie ihn auf einem Plan anschauen würden, dann könn-

ten Sie ihn nicht einmal ansatzweise auf ein Zeichenbrett bekommen. Er ist groß. Diese Rid-

ges und Ablagerungen von Energie und so weiter gehen einfach unendlich weit hinaus. 

Die beste Methode, dies zu testen – und dies ist etwas, womit Sie sich manchmal amü-

sieren können – besteht darin, anzufangen, Ridges mittels Geschwindigkeit abzuschießen. 

Steigern Sie einfach die Flow-Geschwindigkeit und fangen Sie an, durch die ersten Bandbe-

reiche von Ridges in der direkten Nähe des Preclears zu gehen. Steigern Sie die Geschwin-
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digkeit dann etwas mehr – Sie finden die Formel, wie man dies tut, im „Ridge-Auditieren” – 

verstärken Sie es einfach weiter. Und lassen Sie ihn mit Geschwindigkeit diese Bank durch-

gehen, jene Bank durchgehen, die nächste Bank, die nächste Bank, den nächsten Ridge, den 

nächsten Ridge. Und plötzlich sagt er: „Weißt du was? Es geht einfach weiter hinaus. Junge, 

ich bin hier kilometerweit draußen. Dieser Flow lief gerade Kilometer und Kilometer und 

Kilometer.” Er ist nicht an der äußersten Grenze seiner eigenen Aktivität, denn irgendwann 

einmal – irgendwann einmal war er ziemlich groß und er erinnert sich noch immer daran, dort 

draußen, in diesem Abstand. Er war einmal groß. Und er kann noch immer diese Ridges dort 

draußen treffen. 

Nun, hier ist diese riesige Energiemasse. Was werden Sie tun? Seien Sie der komplette 

Idiot und geben Sie ihm Elektroschocks oder so etwas, um diese Energie loszuwerden? Nun, 

in diesem MEST-Universum wird keine Energie hergestellt, die mit theta-hergestellter Ener-

gie vergleichbar wäre. Und wenn ich übrigens sagte: „Wären Sie idiotisch und würden Sie 

ihm Elektroschock verpassen”, so etwas in der Art, dann wollte ich damit natürlich nicht die 

Psychiatrie verunglimpfen. Sie verstehen das. Ich nehme eine vollkommen versöhnliche Hal-

tung gegenüber der Psychiatrie ein, und in – mir ist klar, dass unser Überleben völlig davon 

abhängt, dass wir den medizinischen Berufsstand und die Psychiatrie dazu bekommen, mit 

uns übereinzustimmen; und dass wir nicht fähig wären zu überleben, wenn wir dies nicht täten. 

Und nach dem Material, das wir heute Nachmittag behandelt haben, demonstriert dies voll-

ständig, warum wir herumgehen und versuchen sollten, jemanden dazu zu bringen, mit uns 

übereinzustimmen! 

In Ordnung. Wir bekommen diese Geschwindigkeitslinie weit draußen, und wir stellen 

fest, dass dieser Bursche mengenweise Energie an sich hat. Die werden sie nicht künstlich 

wegnehmen. Die beste Methode, wie sie es zwischen den Leben machen – Sie können übri-

gens Faksimiles darüber finden, die 74 Billionen Jahre alt sind – MEST-Universum-

Havingness. Das gibt es seit einer ganzen Weile. Und denken Sie daran, dieser Bursche ist 

durch elektronische Geschehnisse gegangen. Er ist durch Implants zwischen den Leben ge-

gangen. Er ist – er ist psychotherapiert worden. Er ist in jeder erdenklichen Weise verdummi-

fiziert worden. Und was sagt man dazu? 

Die Zwischen-den-Leben, alles was sie tun, sehen Sie, anstatt zu versuchen, Engram-

me auszulöschen – sie wussten nicht, wie man Engramme auslöscht. Es ist der wundervollste 

Trick, den Sie je in Ihrem Leben gesehen haben. Es gibt eine kleine – haben Sie übrigens je 

diese ringförmigen Karteikartendinger gesehen, wo Sie jeweils eine Karte in einem Ring ab-

legen? Nun, nehmen wir an, dass auf jeder dieser Karteikarten ein Bild wäre und sich auf Sie 

zudrehen würde und sich dann von Ihnen wegdrehen würde. Es würde sicherlich so aussehen, 

als würde Ihnen die gesamte Szenerie Ihres Lebens präsentiert werden, nicht wahr? Ich meine, 

wenn auf derlei Dingen Szenen wären, würden Sie diese Szenen vor sich sehen, und dann 

würden sie weggehen und dann würden sie zurückweichen. Und Sie würden automatisch sa-

gen: „Also, diese Dinge sind alle ausgelöscht.” Wenn Ihnen dies nachdrücklich genug gesagt 

würde und wenn diese Szenen allgemein genug wären und wenn diese Dinge der Umgebung, 

in der Sie kürzlich gelebt haben, genügend ähnelten, dann würden Sie sagen: „Nun, Jawohl! 

Das ist einfach – schau sich einer dieses Zeug an! Ich meine, das löscht all meine Erinnerung 

an diese ganze Sache aus.” 
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Nun, übrigens gibt es einen solchen Trick und auf diesen Bildern ... oh, wenn Sie ei-

nen Preclear dazu bekommen, dies zu laufen, wird er halb verrückt werden. Hin und wieder 

bekommt er ein Visio. Übrigens, müssen Sie darüber Bescheid wissen. Ich erzähle Ihnen die-

ses Zeugs eben nicht aus Sensationslust, obwohl es, wie ich vermute, sehr sensationell ist. 

Präfontale Lobotomie ist das nicht, verstehen Sie? Ich will sagen, das ist gewöhnlich. Das ist 

Routine. Aber dieser Stoff – höchst sensationell. 

Wie auch immer, hin und wieder werden Sie bei Ihrem Preclear feststellen, dass er ein 

feststeckendes Visio hat, und es ist kein Visio. Es ist zwar sehr oft ein Visio, das ihm geschah, 

und all Derartiges – ich meine, das ist normalerweise der Fall. Aber plötzlich haben Sie – er 

hat ein Bild bekommen, es ist eine Winterlandschaft. Und es steht zu nichts in Beziehung, das 

er je gesehen hat, und er sagt: „Ich frage mich, ob das ein vergangenes Leben von mir ist oder 

was dies ist?” Und Sie auditieren ihn eine kleine Weile, und er bekommt dieses Visio wieder 

zurück. Und Sie auditieren ihn eine kleine Weile und er bekommt dieses Visio wieder zurück. 

Und es zeigt ein großes ... Es sieht in etwa aus wie – nun, es ist möglicherweise – wer sind 

diese Typen, die all diese Lithografien hier auf der Erde hatten. 

Currier und Ives. ja, ja. Ich werde mich über die Erde informieren müssen, mich etwas 

mehr eingewöhnen müssen. 

Wie auch immer – wie auch immer, Currier und Ives Schneelandschaft. Er wird es 

nach einer Weile satt haben. Er steckt in einer Zwischen-den-Leben-Auslöschung fest. Und es 

ist eine, die so fiel, und er kann sich selbst nicht dazu bringen, zu glauben, dass sie ausge-

löscht wurde, denn es ist mit irgendeiner wertvollen Schneelandschaft-Erinnerung aus seinem 

letzten Leben verbunden. Und als dieses Ding hochkam, dann klickte es zurück und er schau-

te es an und sagte: „Oh, Mann. Das erinnert mich eindeutig an Elisabeth.” Rruuuumms! Und 

er hat es genau dort und es ist im Gleichgewicht. Wie ein Mock-up, sehen Sie? 

Das Mock-up wird oft abgesperrt werden, wenn es zu dicht an etwas Tatsächliches im 

MEST-Universum herankommt. Wenn Sie irgendwann eine Menge Schwierigkeiten mit ir-

gendeinem Mock-up haben, dann liegt es möglicherweise keineswegs an der Fähigkeit Ihres 

Preclears. Es liegt einfach daran, dass Sie darauf bestanden haben, dass er seine Mutter auf-

mockt, wenn Sie etwas hätten aufmocken sollen, das einen Kürbis als Kopf hatte, sehen Sie? 

Ich meine, er konnte dieses Mock-up nicht handhaben, und 

 

der Grund, weshalb er das nicht handhaben konnte, liegt darin, dass, immer wenn er 

anfängt, das Mock-up zu handhaben, er zu denken beginnt, dass es sein eigenes Faksimile ist. 

Und dann weiß er nicht, ob er das Faksimile von Mutter handhabt oder ein Mock-up von Mut-

ter. Und wenn er darüber zu keinem Entschluss kommen kann, haben Sie ihn in ein Vielleicht 

gesperrt. Wenn Sie ihn in diesem Vielleicht völlig durcheinander gebracht haben, dann ist er 

natürlich in einer Ungewissheit, und eine Ungewissheit und ein Zustand von Ungewissheit – 

eine Nicht-Beingness – sind derselbe Zustand. Deshalb kann er das Mock-up nicht handhaben. 

Geben Sie ihm einfach die Sicherheit, dass er dieses Faksimile ausreichend farbig machen 

kann und ausreichend Idiotien in es hineinsetzen kann oder ausreichend Veränderungen, bis er 

völlig sicher ist, dass es sein Faksimile ist – seine eigene Kreation, Verzeihung – und dass es 

kein Faksimile des wirklichen Universums ist. 
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In Ordnung, dieses Zeug zieht unter seiner Nase vorbei, klicketi-klicketi-

klicketiklicketi-klick und er ist im Bereich zwischen den Leben und sitzt dort, und dann macht 

das ganze Ding plötzlich surr und er sitzt weiter rechts davon. Und er sagt: „Weißt du was? 

Mein Leben ist verschwunden.” Und dann macht es surr und er sitzt weiter links davon, und 

er sagt: „Was sagt man dazu? Mein Leben ist verschwunden.” 

Nun, wissen Sie, diese Implants zwischen den Leben sind zugegen und manchmal – 

manchmal wurde er so herumgedreht und manchmal wurde er dazu gebracht, andersherum zu 

schwirren, und manchmal sind sie auf jene Art zugeführt worden, denn es war ihm egal, wel-

ches Ende oben war, verstehen Sie? 

Und diese dummen Implants, er fängt, an die Position zu wechseln, und plötzlich be-

kommt er hier drüben Anblicke von sich selbst. Wenn Sie anfangen, Mock-ups mit ihm zu 

erschaffen, oder etwas Derartiges, dann werden Sie darauf stoßen. Er wird gelegentlich sozu-

sagen einen merkwürdigen Eindruck von Anblicken seiner selbst haben, in Kleidung, von der 

er überhaupt keine Ahnung hatte. Und Sie sagen dann: „Bist du aus deinem Körper draußen?” 

und er schaut auf dieses Ding und ist nicht sicher, was vor sich geht. Oh, es ist einfach sehr 

faszinierend. 

Es sagt Ihnen auch etwas Anderes: Diese Bilder auf dieser Karteikartenmaschine lie-

gen gewöhnlich innerhalb eines halben Jahrhunderts vom Knockout. Jemand war mit einer 

Kamera unterwegs, Leute! Und dass er – er – dann bekommt er die Vorstellung, dass sein 

Leben ausgelöscht ist und dass er ein neues Wesen ist. Und es ist sehr erstaunlich. Dieser 

Bursche behauptet, er könne sich an nichts aus seinem vergangenen Leben erinnern, und Sie 

mühen sich ab und schwitzen über dieser Sache. Machen Sie Mock-ups von kleinen Spinnrä-

dern wie diesem und von Lama-Gebetsmühlen und befestigen Sie Bilder an ihnen und ma-

chen Sie andere Dinge damit. Und er wird wahrscheinlich plötzlich ein schreckliches Gefühl 

in seinem Kopf bekommen und auf einmal sagen: „Ich frage mich, was meinem Kameraden 

Hans zugestoßen ist?” 

Und Sie sagen: „Oh, von deiner Universität, was?” 

„Nein, nein. Nein, das war .. das war an der guten alten Weltraumakademie.” Und Sie 

fragen: „Wann war das?” 

Und er sagt: „Oh, keine Ahnung, wie es zur Gegenwart in Beziehung steht. Ich habe 

einfach gerade zufällig an Hans gedacht, das ist alles. Er war ein guter Freund von mir. Ich 

frage mich, wo Hans ist?” 

Und Sie – E-Meter – und er fängt an, darüber nachzudenken. Und er sagt: „Men-

schenskind, weißt du, das ist über eine Million Jahre her!” 

Mit anderen Worten, er ist auf eine Art Zwischen-den-Leben-Auslöschung gestoßen, 

und sie wird weggewischt – peng! Und er hat dieses Leben und dann jenes Leben. Ziemlich 

unglaublich, es wird das Gedächtnis einer Person anfachen, einfach zack, wenn Sie eines die-

ser Dinge auditieren. 

Nun, wissen Sie was? Sogar diese Art von Behandlung, oder sogar die Art von Be-

handlung, wo er in den Stuhl gesetzt wird und einfach – übrigens, es gibt da Wellen; Flows 

treffen ihn, wenn er in dieser Position ist. Er wird mittels Flows an diesen Ort gespült. Er wird 
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mit Flows festgenagelt. Er wird mit Flows von dort weggeschafft. Er wird mit Flows wieder 

hierhin zurückgeschnellt. Es ist sehr interessant, ich meine, was – die Art, wie sie Flows ver-

wenden. 

Und all das löscht diese Ridges nicht aus, nicht einmal Dinge, wie einem Burschen 

Megavolt-Schläge und so weiter zu versetzen. Sie werden all dieses Zeug auf diesen Ridges 

finden. Es ist fabelhaft. Der Mensch – jeder Mensch führt eine sehr vollständige Geschichte 

von sich selbst mit sich, wobei die Sache ausreichend durcheinander gebracht ist aufgrund des 

„übereinstimmen” und „haben” und „wenn ich will, kann ich nicht haben” und „wenn ich – 

wenn ich nicht haben kann, will ich” und derlei, die miteinander in Wechselwirkung stehen 

und diese Dinge verdecken. Er hat eine vollständige Geschichte von sich selbst. Es ist eine 

völlig unwichtige Geschichte von sich selbst; diese Geschichte von ihm selbst kümmert Sie 

nicht im Geringsten. Sie handelt einfach von seiner Identität im MEST-Universum, und sie ist 

nicht einmal sehr abenteuerlich. Und es ist – die Empfindung dabei ist irgendwie dürftig. Es 

gibt früher besseres Material. Aber diese Ridges sitzen hier. Und diese Ridges sitzen andert-

halb Meter dort draußen und sie sitzen zehn Meter dort draußen und darüber hinaus. Und sei-

ne Geschichte des MEST-Universums sitzt auf diesen Ridges. 

Diese großen Ridges werden vor ihm aufrechterhalten. Er hat sogar etwas auf Matri-

zen. Sie haben ein – es gibt dort oben sogar ein Geflecht, und da ist der – ein Typ von Faksi-

mile ist auf der einen Seite davon und ein anderer Typ von Faksimile ist auf der anderen Seite 

des Dinges. Der Bursche hat sich selbst ein schönes Energieschema aufgebaut, und hier steckt 

es. Und nichts hat es ausgelöscht. Manchmal wird jemand eines in die Luft jagen oder explo-

dieren lassen oder die Position von einem verändern oder einen dieser Ridges über dem Bur-

schen zusammenbrechen lassen oder irgend so etwas wird geschehen. Aber die Zerstörung 

verglichen mit der Menge an vorhandenem Material ist minimal; etwa so, wie einen Kotflügel 

an Ihrem Auto zu zerkratzen. Unbedeutend. 

Nun, was glauben Sie? Sie glauben doch wohl nicht, dass Sie diesen Preclear plötzlich 

dazu bekommen werden, zu postulieren, dass er bei 40,0 ist ohne durch die Schritte zu gehen, 

dass er in der Lage ist, Energie zu handhaben? Und ihn Clear zu haben und so zu bleiben? 

Keineswegs! Denn bis er voll und ganz den Umgang mit Kraft erlernen kann, ist er unfähig, 

mit diesen Ridges umzugehen. Und wenn er voll und ganz mit Kraft umgehen könnte, dann 

könnte er diese ganze Chose in die Luft jagen. Und genau dann – und nur dann – würden die-

se Dinge aufhören, so auf ihn zu wirken, dass sie Befehlsgewalt über ihn haben und Notwen-

digkeit diktieren und Denken abverlangen. Dann ist sein Verstand frei. 

Wir tun tatsächlich dasselbe, was wir in Buch Eins zu tun versuchten. Wir versuchen, 

diese Energie auszulöschen, die Botschaften auf sich trägt, die durch körperlichen Schmerz 

aufgezwungen werden, nur ist der körperliche Schmerz – erweist sich der körperliche 

Schmerz als ein Flow elektronischer Art. Wir versuchen noch immer dasselbe zu tun. Wir 

verstehen es nur besser und es ist viel raffinierter. Und der Prozess ist viel einfacher. Aber das 

Endziel davon ist dasselbe, und zwar: „Bringen wir jedes einzelne verrückte Engramm zur 

Strecke, das dieser Bursche hat.” 

Sie wollen Erfahrungen? Die Zeit für Erfahrung ist „jetzt” und „wird haben”, nicht 

„hatte”. Eine Erfahrung, die Sie „hatten”, nützt Ihnen nichts. Tatsächlich handelt es sich bei 

ihr nicht einmal um gute Daten. Sie könnten sich wahrscheinlich hinsetzen und bessere Daten 
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austüfteln. Wozu steht es in Beziehung? Es steht zu Ihnen in Beziehung. Sie graben also die 

Erfahrung aus einem vergangenen Leben aus. Nun wissen Sie, wie man in Oberbayern Eisen 

herstellt. Das ist großartig. Das ist genau das, was Sie brauchten. 

Also, ich hatte einen Preclear – einen Preclear, und plötzlich saß er auf dem Stuhl und 

machte so, und ich dachte: „Um Himmels willen!” 

Er sagte: „Was sagt man dazu? Mensch!” Er sagte: „Ich sprach sehr gut Zeichenspra-

che, sehr gut Zeichensprache” – er war in New York City geboren. Dieser Bursche – ich weiß 

nicht, wie er je wieder nach Osten wanderte. Ich vermute, mit dem vorherrschenden West-

wind. Jedenfalls sprach er – er hatte damals ungefähr in der Mitte des achtzehnten und An-

fang des neunzehnten Jahrhunderts ausgezeichnete Zeichensprache gesprochen. Und er hatte 

plötzlich seine gesamte Bank von Zeichensprache zurückgewonnen. Also, ist das nicht faszi-

nierend? Das ist großartig. Ich meine, das ist genau, was er brauchte. 

Ein Kommunikationssystem, so tot wie die Blätter von gestern. Oh, ich vermute, es 

wäre interessant. Sie könnten Hopalong Cassidy veranlassen, drei oder vier von den Zeichen 

zu nehmen und sie in einem Film zu verwenden, aber es wurde ein Buch darüber geschrieben. 

Das Buch ist falsch, aber man hat ein Buch darüber. 

Übrigens ist das sehr komisch. Der Bursche kannte wirklich Zeichensprache und er 

war von der Lower East Side, New York. Ich verstehe etwas von Zeichensprache. Es war sehr 

faszinierend, plötzlich zu sehen, wie er seine Hände umherschwenkte und „Möge die Sonne 

hell in deine Augen scheinen” vollführte und so weiter. 

Aber wie auch immer, Daten – Daten sind von sehr geringem Nutzen für Sie. Sie kön-

nen schneller Daten durchdringen, sich ihnen annähern und sie bekommen, als wenn Sie sich 

daran erinnern. Wollen Sie alles über eine Maschine wissen? Schauen Sie die Maschine ein-

fach an und besitzen Sie sie für eine Minute, und Sie werden plötzlich vollständig durch die 

Maschine durch sein – durchdringen Sie sie. Sie sagen plötzlich: „Alle Betriebsteile der Ma-

schine ...”. Wollen Sie diese Maschine nun wirklich inspizieren und sie auseinander nehmen? 

Warum über MEST beunruhigt sein? Gehen Sie hier hinaus – Sie haben ein Mock-up davon 

bekommen. Nehmen Sie nun das Mock-up auseinander und schauen Sie es an. Sie sagen: „Ist 

das nicht interessant? Das ist die Art, wie dieses Ding gebaut ist. Es basiert auf dem Prinzip 

der Hydrierung. Es muss vom US-Forstwesen entworfen worden sein oder etwas Derarti-

gem.” 

Das ist richtig. Und wissen Sie, sehr wenig Übung – mit sehr geringer Menge an 

Übung könnten Sie praktisch jedes Stück Maschinerie nehmen und ohne seine Aufschrift zu 

lesen – wenn Sie erst einmal wissen, wie man es macht – können Sie Leuten sagen, wo und 

wann es hergestellt wurde. Und wenn Sie wirklich gut sind, könnten Sie ihnen den Namen des 

Chefmechanikers sagen, der es gebaut hat. Ich meine, die Daten sind dort bis zu diesem win-

zigen Detail. 

Wissen Sie, dass Sie ein Buch lesen können, dessen Sprache Sie nicht kennen und nie 

kannten, einfach indem Sie die Bedeutung lesen, die die Person in es hineingelegt hat, die es 

zuletzt gelesen hat? Klingt albern, nicht wahr? Aber es stimmt. 
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Sie lesen einfach nicht die Buchstaben. Lesen Sie einfach – lesen Sie einfach bis in die 

Tiefe der Energieablagerung der – und übrigens, was Sie hauptsächlich bekommen, ist die 

Nichtübereinstimmung, die der Bursche mit dem Buch hatte. 

Nun, dies alles klingt – dies alles klingt wild und unglaublich. Sie werden es eines Ta-

ges machen. Und Sie – und Sie können – viele von Ihnen können es jetzt tun, und Sie werden 

sich überhaupt nichts dabei denken. Es wird Routine sein. Aber versuchen Sie nicht, irgend-

jemandem davon zu erzählen, und lassen Sie Ihren Preclear Ihnen nie erzählen, dass er ein-

fach nur zu der hohen und schönen Ebene reinen Denkens aufsteigen muss, und nichts im 

Bereich von Energie je wieder irgendeine Wirkung auf ihn hätte. Quatsch! 

Er muss in der Lage sein, mit dieser Energie umzugehen; andernfalls kann die Energie 

ihn befehligen. Und das ist der Trick dieses Universums, entweder befehligen Sie die Energie 

oder sie befehligt Sie! Wenn Sie diese Energie befehligen wollen, es ist ein – dieses Univer-

sum, es ist ein Universum von Raum und Energie, und wenn Sie es befehligen wollen, müs-

sen Sie in der Lage sein, Raum und Energie zu befehligen. 

Ein von Ihnen erschaffenes Universum könnte ebenfalls auf einer Grundlage von 

Raum und Energie erschaffen werden. Es könnte so sein. Muss nicht so sein, aber wenn es so 

wäre, dann wäre es bestimmt besser, wenn Sie wissen, wie man Raum und Energie kontrol-

liert. Und wenn Sie ein eigenes Universum machten und es einfach – einfach so – ohne Ener-

gie darin machen, ohne Raum, Sie akzeptieren diese Dinge nicht, oder Sie hätten achtun-

dachtzigdimensionalen Raum, oder irgendeine verflixt verrückte Sache, Junge, Sie sollten 

besser wissen, wie man mit Energie umgeht! 

Eines Tages wird jemand auftauchen und einen neuen Trick zum Thema Energie ha-

ben und er wird einen Blick auf dieses hübsche Universum werfen, das Sie da haben; er wird 

das Übereinstimmungsniveau aufgreifen und er wird sagen, „Nun, los geht's. Ich glaub das, ja, 

ich – ich mag das. Ich will es haben.” 

Und Sie sagen: „Weißt du, das ist etwas Komisches, aber damals im MEST-

Universum hatten wir ein Habe-Es System, wodurch die Person, die etwas haben musste, es 

immer mit mir in Nicht-Übereinstimmung fand hahahahh!” Raten Sie ihm davon ab. 

In Ordnung. Deshalb hoffe ich, dass Sie dies sehr viel klarer verstehen, warum Energie 

als eine Barriere – eine unheimliche Barriere – zwischen aberriertem Denken steht und dem 

Zustand, frei alles mit Denken zu tun, was Sie wollen. 

Nun, es ist eine Barriere, die leicht zu überwinden ist – extrem leicht zu überwinden – 

solange, wie Sie sie tatsächlich überwinden. Sie können sie in einem Mock-up überwinden. 

Ich meine, Sie kommen weit die Skala hinauf und Sie erkennen nicht, dass Sie die Skala so 

weit nach oben gekommen sind. Und eines Abends spazieren Sie nach Hause und irgendwie – 

Sie hatten eigentlich nicht an das Thema dieses Universums oder etwas Derartiges gedacht. 

Sie sind einfach vor sich hin gegangen und haben sich vielleicht gleichzeitig in einer Stellung 

oder so gehalten, und führen Routinebewegungen aus, und Sie kommen gerade mit Mock-ups 

vorwärts und Sie machen Ihre Arbeit und – im Prozessing, und vielleicht auditieren Sie hin 

und wieder einige Leute. Sie sagen: „Nun, als ich ein kleiner Junge war, hatte ich normaler-

weise – hatte ich normalerweise einen Hund, und so weiter. Ich wette, ich könnte an einen 

viel niedlicheren Hund denken als diesen”, und während Sie nach Hause gehen, mocken Sie 
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sich einfach diesen Hund auf. Und plötzlich kommt dieser riesengroße Hund von – der in der 

Nachbarschaft lebt, kommt heraus und macht „Knnnrrrrrrrrr” und Ihr Hund springt ihn an und 

zerfleischt ihm die Kehle. 

Sie haben zwei – an diesem Punkt haben Sie zwei Möglichkeiten. Entweder Sie – 

entweder Sie gehen hinaus und mocken mit Hilfe von Mock-ups oder etwas Derartigem, die-

ses spezielle Ende der Dinge, mit dem Sie herumspielen, aus dem Dasein, oder Sie mocken es 

ins Dasein oder etwas von der Art. Was ist der Nutzen von Arbeit? Sie mocken einfach eine 

Fabrik auf und stellen alles auf Automatik und sprengen sie dann in die Luft oder so. 

Die – übrigens, wenn – Sie wissen, dass Sie, wenn Sie das tun würden, in einer 

schrecklichen Menge von Schwierigkeiten wären. Wissen Sie, dass man Sie wegen willentli-

cher Zerstörung von Eigentum festnehmen würde, wenn Sie hier irgendwo in die Sümpfe hin-

ausgingen und ein Stück Land kauften und eine Fabrik aufmockten, mit allem Drum und Dran, 

und sie dann in die Luft sprengen würden? Das Motto dieses Universums ist: „Wir müssen 

haben, und wenn wir haben, werden wir einfach damit weitermachen, zu haben. Und je mehr 

du hast, desto mehr haben wir dich!” 

In Ordnung. Ihre andere Wahlmöglichkeit ist natürlich, genau dort an der Ecke zu 

stoppen und einen kleinen Raum herzustellen und eine rosa Wolke in seine Mitte zu setzen 

und sich hinzusetzen und die ganze Sache nochmals zu überdenken. 

In Ordnung. Die Brücke muss demnach über Energie führen, und der Abgrund ist der 

Abgrund von Kraft. Nun, wir sprachen über eine Brücke und über eine Kluft und den Ab-

grund; die Mystiker sprachen in vergangenen Zeiten über den Abgrund und so weiter. Was ist 

der Abgrund? Was versuchen Sie zu überbrücken? Nun, Sie versuchen, ganz klar, die Not-

wendigkeit von Energie zu überbrücken. Und Sie werden es nicht tun, indem Sie sagen: „Ich 

möchte nichts mit Energie zu tun haben. Und ich werde mir selbst einen Körper verweigern. 

Und ich werde mir selbst Empfindung verweigern. Und ich werde dieses nicht verwenden und 

ich werde jenes nicht tun. Und ich werde aus dieser ganzen Sache aussteigen; und zwar ein-

fach um diesem Universum zu zeigen, was geschieht und dass ich der Boss bin, werde ich 

mich genau hier auf diese Nägel setzen. Und ich werde mich auf diese Nägel setzen und die-

sen Arm dreißig Jahre lang in dieser Position halten. Das wird es ihnen zeigen.” Und was sagt 

man dazu? Dreißig Jahre später ist er immer noch dort. Die beweisen das endgültig, dass, 

wenn sie dreißig Jahre lang auf Nägeln sitzen, dann beweisen sie, sie können – sie sind immer 

noch dort nach dreißig Jahren. Nun, es ist ein gutes Experiment, aber es sollte nicht allzu oft 

durchgeführt werden. 

Nun, Tatsache ist also, dass Sie nicht unbedingt an Aktion teilhaben müssen oder sich 

tatsächlich überhaupt mit Aktion befassen müssen, dass Sie aber eindeutig gewillt sein müs-

sen, Aktion zu handhaben. Sie wissen, wenn Sie, einfach als Experiment – dies ist etwas, das 

Sie erreichen können, weil es ein Aktionspostulat ist – gegenüber sich selbst folgende Erklä-

rung abgeben würden: „Ich werde diesen Körper für alles benutzen, wofür er irgendwie gut ist. 

Ich kümmere mich nicht darum, ob ich ihn verschleiße oder nicht. Ich werde alles aus ihm 

herausholen, was aus ihm herausgeholt werden kann; ich werde ihn veranlassen, alles zu tun, 

was ein Körper tun kann, und ich werde ihn mit äußerster Rückhaltlosigkeit nutzen. Ich werde 

ihm alles gute Essen geben, das ich bekommen kann; ich werde mich auf die schrecklichsten 

Affären einlassen, auf die irgendjemand seit Don Juan sich je einließ; ich werde diesen Kör-
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per in ein Auto setzen und ihn schneller fahren, als er je gefahren worden ist; ich werde die-

sem Körper beibringen, dies zu tun und jenes zu tun, und ich werde ihn mit Titeln ausstaffie-

ren, und werde alle diese Dinge mit diesem Körper tun, und nichts wird mich an der Durch-

führung dieser Dinge mit diesem Körper stoppen”, und plötzlich würde die verflixteste kleine 

Woge Sie durchfahren. Sie haben gerade dem ersten Schritt auf der Straße zugestimmt, und 

das ist, ihn zu benutzen. 

Bis zu diesem Zeitpunkt haben Sie vielleicht nie erkannt – Sie haben vielleicht nie die 

eine Sache erkannt – dass Sie ihn nie benutzt haben. Sie haben sich um ihn gekümmert. 

Sie kennen den Burschen, der bekommt – sein ganzes Leben damit verbringt, zu ver-

suchen, ein Kostüm zu bekommen, in dem er die Rolle spielen soll; und ungefähr um die Zeit, 

wo er das Kostüm bekommt, wird er – was ziemlich bitter ist – begraben. Wir verbringen all 

unsere Zeit damit, uns für das Spiel anzuziehen und dann gibt es kein Spiel. Zuerst müssen 

Sie einfach das Ziel haben, sodass Sie die Aktion haben können. Danach wird dann das Ob-

jekt das Ziel. 

Das ist eine eigenartige Sache, dass wir im Englischen – wunderbarer Stoff, die Spra-

che! – wir haben das Wort object in der Bedeutung von „Ziel.” Jawohl. Wir haben auch das 

Wort Identität und wir haben auch Identifizierung. Und es bedeutet genau, was es heißt: Eine 

Identität ist unten auf der Skala. 

Das ist ein kleiner Trick, es demonstriert Leuten, dass jemand sehr klug war, dies zu 

tun, und dies macht es unnötig zu sagen, dass wir sehr klug waren, das Rätsel zu lösen. Denn 

natürlich bedeutet das Wort Identität das, denn was tun wir? Wir verfolgen die Spur von 

Übereinstimmung. Und was ist Sprache? Sprache ist die Kommunikation von Übereinstim-

mungen und von Nichtübereinstimmungen, das ist alles. Natürlich fügt sich die Sprache so 

zusammen. Anders ließe sie sich nicht zusammenfügen. 

Wenn es heute ein einziges Wort im Englischen gibt, das nicht das bedeutet, was es 

nicht bedeuten soll, nun, dann ist es – dann liegt es daran, dass etwas auf einer Basis von 

Willkür eingeführt worden ist, wie Transzendentalismus oder etwas von der Art. Aber sogar 

dann hatte der Bursche genug Menschenverstand, um den Namen Kant zu tragen! 

In Ordnung. Mit anderen Worten, Sie – Sie haben – Sie sind im Wesentlichen auf der 

Ebene, wo Sie einen Preclear aufgreifen – oder der Preclear ist im Wesentlichen Energie. Das 

ist eine niedrige Stufe. Aber Junge, er muss diese niedrige Stufe sein. Wenn Sie ihn aus einem 

Körper hinausbefördern und erreichen, dass seine Energie völlig entwickelt wird, und wenn er 

völlig startklar ist und darauf brennt, loszulegen, und wenn er einfach – wenn er praktisch ein 

Feuerball ist, nun, wer hätte das gedacht! Er wird völlig gewillt sein müssen, diese Energie in 

jedem Bereich zu verwenden – dazu gewillt. Es ist nicht nötig, dass er es tut, aber er muss 

dazu bereit sein. Er müsste in der Lage sein, diese Energie zu benutzen, um jemanden zu zap-

pen, zum Beispiel – was Sie spielerisch zu tun pflegten, genannt „Nipping”. Sie nehmen zwei 

Energiestrahlen und schlagen sie kurz hinter den Ohren eines Burschen zusammen. Es tötet 

ihn; es ist jedoch eine leichte Methode, einen Thetan ausbrechen zu lassen. 

Nun, wenn wir – so – er sollte also gewillt sein, das zu tun. Warum? Sodass er sich 

selbst beruhigen könnte – ich rate Ihnen nicht, dies jemanden tun zu lassen, aber er müsste 

etwas in dieser Größenordnung tun; zumindest hier entlanggehen und ein paar große Neon-
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schilder ausschalten oder so etwas, oder sich selbst in die Hauptstromleitung einstöpseln und 

sie kurzschließen oder ... Um was zu tun? Um zu zeigen, dass alles, was er tun muss, darin 

besteht, ein Postulat zu verändern, und er wird einfach weitergehen. Denn er hat mühsam ge-

lernt, dass, wenn er seine Energie verwendet, er in diesem Universum zu scheitern beginnt. 

Nun, sehen Sie, Sie haben ein neues System. Sie können alle Energie verwenden, die Sie ver-

wenden möchten; alles, was Sie tun müssen ist, jede böse Wirkung auszulaufen, die Sie davon 

hatten, oder einfach zu lernen, wie Sie dem Rückstoß ausweichen. Sie können den Rückstoß 

entweder empfangen oder den Rückstoß durchgehen lassen. Sie können so auf den Bruchteil 

einer Sekunde genau werden in Ihrem Timing, dass Sie einen Energiestrahl hinaussetzen kön-

nen, und dann findet der Rückstoß nichts, wo er durchgehen könnte. Netter Trick, nicht wahr? 

Dies wäre, wie ein Gewehr abzufeuern und dann nicht da zu sein, um irgendeinen Rückstoß 

zu erhalten. 

Oder Sie verändern einfach das Postulat oder machen ein Mock-up oder laufen es ge-

radewegs aus. Der Bursche haut einfach – haut das Edison Company Schild um und schließt 

den ganzen Laden kurz und lässt alle Hauptsicherungen in Philadelphia durchbrennen. Nun, 

lassen Sie ihn sich setzen und laufen Sie es aus, sehen Sie. Das ist es, was wichtig ist. 

Und das – das ist, einfach in der Lage zu sein, Energie auf einer zack-peng Basis zu 

handhaben. Jedenfalls haben Sie eine Methode, es zu tun. Warum hat die Handhabung von 

Energie Sie in Schwierigkeiten gebracht? Und wie konnte Energie demnach so viel Kontrolle 

und Befehlsgewalt über eine Person erlangen? Und warum wurden diese Flows und Zerstreu-

ungen so schrecklich wichtig für ihn? 

Nun, der Grund dafür liegt darin, dass sie ihn fortgesetzt auf der Tonskala nach unten 

brachten. Und schließlich kam er in den Bereich, wo Energie nichts Anderes bedeutete als 

diese Schaubilder, die Sie heute Nachmittag gesehen haben – in den letzten paar Vorträgen. 

Also, es hieß einfach und bestimmt, dass jedes einzelne dieser Schaubilder die Hand-

habung von Flow als vollständigem Modus Operandi der Existenz zur schrecklichsten Sache 

machte, die man tun konnte – einfach schrecklich. Aber Sie haben eine neue Methode, es zu 

handhaben. 

Tatsächlich, wenn Sie wollen, dass Leute mit Ihnen übereinstimmen, strömen Sie aus, 

auf sie zu. Es ist sehr einfach: strömen Sie einfach kräftig aus. Und wenn dieser Bursche nicht 

übereinstimmt und wenn Sie ihm sozusagen ins Gesicht explodiert sind – ich meine, Sie ha-

ben diesen Burschen, und er hat nicht mit Ihnen übereingestimmt, und Sie werden ihm dieses 

Stück Eigentum verkaufen – Sie werden sein Überleben reduzieren, indem Sie ihn dazu brin-

gen, etwas zu erwerben – nun, Sie fangen einfach an, ihm die Hölle heiß zu machen, das ist 

alles. Und geben Sie ihm einfach etwas mehr und noch etwas mehr und er wird bereit sein zu 

kämpfen: dann fangen Sie an, Geräusche zu machen, als ob Sie explodieren – irgend so et-

was – und ehe Sie sichs versehen, wird er Ja sagen, er wird es tun; vorausgesetzt, Sie haben 

genug Stärke, Kraft, natürlich. 

Und, wenn Sie wollen, dass Sie jemand mag, dann gehen Sie natürlich ständig weg. 

Gehen Sie einfach in die entgegengesetzte Richtung, damit können Sie jemanden völlig 

durcheinander bringen – schrecklich. Ich meine, es ist schrecklich, wie leicht Sie jene Flows 

verwenden können und zwischenmenschliche Beziehungen steuern können. 
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Aber das ist ein Steuern auf einer Basis von „Lasst uns so tun, als ob”. Es könnte 

Ihnen unmöglich ernst sein, wenn Sie so etwas tun. Sie würden nichts tun, um irgendjeman-

den kaputtzumachen, wenn Sie in diesem Bandbereich wären. Sie amüsieren sich vielleicht 

selbst oder amüsieren Ihre Freunde oder amüsieren sie, aber darin läge nicht sehr viel Bösar-

tigkeit. 

Nun, was – was versuchen wir also – was versuchen wir also zu tun? Wir versuchen 

eigentlich nur, diese Bank – diese Bank zu bekommen – diese Bank, die bis verflixt nahe an 

Unendlichkeit hinausgeht, die mehr Engramme enthält, als Sie überhaupt zählen könnten. Sie 

könnten sich für die nächsten fünfzig Jahre hinsetzen und sie einfach zählen, eins nach dem 

anderen, so schnell Sie zählen können, und Sie wären nicht in der Lage, alle Faksimiles auf 

diesen Ridges zu zählen – geschweige denn, sie auszuauditieren. 

Wir waren zuvor daran interessiert, den besten Homo sapiens zu machen, den wir ir-

gend machen konnten. Okay, wir haben ein Ziel; das ist erreichbar, das kann erreicht werden. 

Gehen Sie bis zu 4,0 oder 5,0 hinauf – das ist alles. Sie können dies tun, indem Sie die 

schrecklichsten Dinge mit Overt-Handlungen und Motivatoren ausauditieren und so weiter – 

sogar mit Engrammen im alten Stil. 

Was werden Sie jetzt tun? Sie haben ein anderes Ziel. Sie versuchen, den geklärtesten 

Thetan zu machen, den Sie irgendwie machen können, Sie haben es also mit einem neuen 

Thema zu tun, durch ein neues Ziel, zu einer neuen Denkstufe. Und das führt einen nach oben, 

nicht dazu, ein Homo sapiens zu sein mit guten Manieren, wenn auch etwas gleichgültig, der-

fähig-ist-zu-handhaben-was-hochkommt, der-seinen-Kopf-in-Notlagen-nicht-verliert, der-

Geschick-darin-hat-zu-tun-was-er-tut. Dies erfordert einen perfekten – ich meine, dieser Bur-

sche – dieser Bursche ist – den Sie dazu zu bringen versuchen, die Tonskala hier hinaufzu-

gehen, er muss ein echter Hammer sein. Er muss fähig sein, grenzenlose Kraft zu handhaben. 

Und glauben Sie keinen Augenblick lang, dass Sie dem je entgehen können. Wenn er gren-

zenlose Kraft handhaben kann ... 

Sehen Sie, was dort draußen los ist? Wenn Sie hier hinausgingen zu Ring neunund-

neunzigtausend, haben Sie eigentlich – im Menschen – eigentlich eine Miniatur eines kom-

plexen Elektrons. Und in jenen Ridges und so weiter könnten Sie genauso gut den Thetan 

selbst als das Proton bezeichnen, und jene anderen Dinge dort draußen: Sie können sie genau-

so gut Elektronen-, Neutronen-Umlaufbahnen nennen. Und ganz bestimmt sieht die Umlauf-

bahn eines Neutrons – eines Elektrons und so weiter – praktisch einfach wie ein Ridge aus. 

Sehen Sie, eine Elektronenumlaufbahn ist keine kleine – kleine Sache in rosa Hosen 

oder etwas, das herumläuft wie – um dieses Proton herumrast, in der Art, wie man es Sie in 

den grundlegenden Physikbüchern gern glauben machen würde. Die ändern ihre Meinung, 

wenn sie zu den fortgeschrittenen Physikbüchern kommen, und dann ändern sie ihre Meinung 

erneut, wenn sie zur wirklich fortgeschrittenen Physik kommen, der superfortgeschrittenen 

Physik. Und dann, wenn Sie zu den elementaren Atomphänomenen kommen, Junge, dann 

haben sie ihre Meinung so oft geändert, dass niemand weiß, was zum Kuckuck vor sich geht. 

Und nachdem Sie eine Weile in einem Projekt waren und Sie wirklich mit ihnen arbeiten 

mussten, ist das Beste, was Sie wahrscheinlich ausklamüsern können, nun, – es sieht wahr-

scheinlich wie eine Zwiebel aus. 
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Nun, Sie haben in embryonaler – nicht embryonaler, sondern in der Form eines Sche-

mas – Sie haben eigentlich nicht mehr ein Sonnensystem (das heißt, eine Sonne und einen 

ganzen Haufen Planeten, die um die Sonne herumfliegen), als Sie dies in der Kernphysik ha-

ben. Es ist mehr wie ein Asteroidengürtel – wenn Sie sich einen festen Asteroidengürtel bei 

jedem Planetengürtel denken können, dann wären Sie dabei, der Sache irgendwie nahe zu 

kommen; und wenn dann die Erde diese festen Gürtel hätte, die bis zum Arkturus hinausgin-

gen, dann hätten Sie eine Art Vorstellung – viele Lichtjahre weg – dann hätten Sie eine Art 

Vorstellung von der Komplexität der Operation, mit der wir hier zu tun haben. 

Nun, obwohl diese Ringe scheinbar für die Energieproduktion verantwortlich sind, ist 

der Gag, dass sie es nicht sind. Was für die Produktion von Energie verantwortlich ist, ist kein 

ineinander greifender Flow, der davon herrührt; es ist streng genommen ein Postulat. Sie sa-

gen: „Es werde Licht.” – Zack! 

Jetzt können Sie diese ganze komplexe Struktur aufbauen. Es ist, wie wenn ein Inge-

nieur sich hinsetzen würde und er würde eine kleine Vorrichtung bauen, die alles erledigen 

sollte, was mit dieser bestimmten Maschine erledigt werden müsste. Und er würde diese klei-

ne winzige Vorrichtung bauen, und alles, was Sie mit dieser Vorrichtung tun müssten, wäre 

einfach, sie anzuschließen und sie würde alles tun. Und dann setzt er sich hin und sagt: „Nun, 

mal sehen ...” und er fängt an, Röhren zu bauen und Drähte und Regulatoren, um wieder zu 

entregulieren, was er gerade reguliert hätte, und Verdichter, um zu entdichten, was er gerade 

verdichtet hat, und Berichtiger und alle möglichen Induktionen und Umwandler und Verduns-

ter. Und er fügt diese Dinge ständig in seinen Schaltkreis ein und fügt sie in. seinen Schalt-

kreis ein und fügt sie in seinen Schaltkreis ein, bis er eines Tages ... Übrigens, haben Sie je ein 

Wright Whirlwind-Triebwerk gesehen? Das ist wirklich ein großartiges Triebwerk. Es ver-

wendet Düsen, um Hitze zu liefern, und dann Propeller, um die Hitze im Sog wegzunehmen. 

Es funktioniert einfach nach diesem Prinzip: Sie arbeiten wie verrückt, um all diese Hitze zu 

erzeugen, und dann arbeiten Sie wie verrückt, um sie völlig abzukühlen. Und dann gibt es 

noch Teile, die jenseits dieses Prinzips arbeiten, und sie heizen auf und sie kühlen ab und sie 

heizen auf und sie kühlen ab. Wenn Sie schließlich durch sind, haben Sie ein ganz wunderba-

res Flugzeugtriebwerk, soweit MEST-Maschinen betroffen sind. Aber es sieht sehr albern aus. 

Es sieht aus wie das Stück mechanischer Clownerie, das Leute in Badezimmern haben und 

Wasserspülungskasten nennen. Haben Sie je versucht, eines dieser Dinge zu reparieren? 

Jedenfalls ist es wundervoll: Da gibt es kleine Stäbe, die Hebel nach oben schieben, 

sodass sich wiederum andere Hebel schließen und so weiter. Und sie kamen mit einem Flug-

zeugmotor daher und dieser Flugzeugmotor hat immer noch mehr Teile als ein Flugzeugmo-

tor Teile haben sollte. Aber er wird einfacher und einfacher und einfacher. Immer mal wieder 

hat ein Ingenieur eine brandneue Idee und diese Idee besteht hauptsächlich daraus, auf diese 

Maschine zu springen und ein ganzes Bündel von Teilen herauszureißen und es wegzuwerfen 

und dann alles ganz direkt zu verbinden. Dann tritt er wirklich stolz zurück und tatsächlich, er 

hat einen beträchtlichen Fortschritt bei der Maschine erzielt; bis dann der nächste Ingenieur 

daherkommt, der einen großen Fortschritt bei dieser Maschine erzielt, und er reißt einen gan-

zen Block und die Teile heraus und wirft diese Dinge beiseite, und das Ding fliegt besser. 

Und eines Tages – eines Tages kommt jemand daher und reißt alle Zylinder heraus 

und reißt die gesamten Kühlsysteme heraus und er reißt die Treibstofftanks heraus und er 
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reißt alles aus dem ganzen Ding heraus und sagt: „Nun, mal sehen. Setzen wir diesen Propel-

ler dahin: wie wär's dort? Okay, diesen Propeller haben wir.” Ich fress' einen Besen, wenn es 

nicht wie verrückt läuft. Das wäre ein Postulat am Werk. 

Tatsächlich gibt es keinen Grund, warum Sie das nicht tun können. Das – darauf läuft 

es hinaus. Je mehr MEST man an etwas dranhängt, desto mehr MEST muss man an etwas 

hängen, um rückgängig zu machen, was einiges von dem MEST tut. Und es kann nach einiger 

Zeit wirklich kompliziert werden. 

Nun, die Ridges eines Burschen sind in diesen Zustand geraten. Er hat Plusse, die Mi-

nusse außer Kraft setzen, und er hat dieses, was jenes außer Kraft setzt. Und das Endergebnis 

ist, er ist derart fest, dass er überhaupt keine Energie mehr produziert. Denn die Methode, wie 

er Energie produzierte, besteht darin, diesen Propeller von der Nabe zu nehmen und die Nabe 

wegzuwerfen, und das Flugzeug fängt wirklich an zu fliegen. Und er sagt einfach: „Es werde 

Licht” – peng! 

Das klingt seltsam für Sie, und wenn es nicht dieses alberne System gäbe: „Wir müs-

sen es hinsetzen, damit wir es wahrnehmen können”, wäre es nicht möglich; denn, sehen Sie, 

es ist die ganze Zeit nicht da. Aber es sieht definitiv so aus, als ob es da sei, wenn Sie unten 

am einen Ende der Tonskala sind und etwas daherkommt und einen dieser Ridges zum Ex-

plodieren bringt. Es beschleicht Sie plötzlich dieses unheimliche Gefühl, dass soundso ge-

schehen wird. 

Nun, es gibt Wellenlängen auf diesen Ridges, für die Homo sapiens zu tief auf der 

Tonskala ist, um sie zu berühren. Und deshalb muss er im Hinblick auf Energie weit oben auf 

der Tonskala sein – er muss auf der Tonskala weit nach oben kommen, er muss auf der 

Tonskala weit nach oben kommen, im Hinblick auf Energie -, um die Ridges hoher Stufe aus-

zulaufen. 

Der Grund, weshalb Ihre Kindheit in Vergessenheit liegt, besteht darin: Sie hat eine 

größere Geschwindigkeit als das Erwachsenenalter und Sie nehmen nicht dieselben Wellen 

auf – es läuft zu schnell. Und wenn Sie sich einfach anpassen würden und einfach eine Minute 

genauso schnell wie ein Kind laufen würden und wenn Sie sagen würden: „Ich werde mich 

wie ein Kind fühlen” – zing-zing! – dann würden sich mehr Szenen aus Ihrer Kindheit ein-

blenden, als Sie zählen können. Das ist der Grund, warum die Kindheit unsichtbar wird; das 

ist der Grund, warum die Gesamtzeitspur unsichtbar wird. Und das ist der Grund, warum Sie 

die Fähigkeit, mit Energie umzugehen, weit auf der Skala nach oben bringen müssen, um all 

jene Ridges zu säubern und in einer Position zu sein, wo Sie wirklich damit loslegen können, 

Postulate zu verwenden oder Energie zu verwenden. 

Sie haben nun alles herausgefunden, was es über Energie zu wissen gibt. Tatsächlich 

sind Sie am letzten Anlaufhafen zum Thema Energie angelangt. Jetzt müssen Sie zurückgehen. 

Es ist wie ein Spiel, eine Art Puffspiel oder so etwas. 

Machen wir eine Pause. 


